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Karlsruher Zeitung .
Nr . 184. Sonntag , den Z . Juli 1829 .

Dodcn. — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Kirchenstaat . ) — Niederlande .O ' strcich . — Portugal . — Preuffen . — Schweiz . — Türkei . — Aegypten . — Amerika . ( Staatenbund vom Rio de l »
Plata . — Dienstnachrichten . — Ccurs der Großh . -Vad . Staatspapiere .

Baden .
Bruchsal , den 2 . Juni . Unsere tiefe Wehmuth ,durch die wir voriges Jahr , als Ihre Königs . Hoheit

die durchlauchtigste Frau Markgräfin Amalia von uns
schied , betroffen waren,

" ist an dem heutigen für unS
unvergeßlichen Tag in hehre Freude übergcgangen ; denn
Höchstste trafen heule Abend 7 Uhr in sehnlichst erwünsch¬
tem Wohlseyn in Ihrer Sommcrresidenz dahier wieder ein.

Mit freudiger Geschäftigkeit bot sich alles zum feierli¬
chen Empfang die Hände . Allergnädigft nahmen Sie daS
Geleite der Bürgergarde von der Gränze des Oberamts -
bezirks an . Glockengeläute verkündete Len Einzug in die
Stadt ; das Offizierkorps des dahier garnifonirenden
großherzogl . Dragouer -RcgimcntS , fämmtliche weltliche
und geistliche Behörden , nebst dem Stadtralh , harrten
zum freudigen Empfange unter dem Portal der Residenz.
Die weibliche Schuljugend ward , in festlicher Kleidungund mit Blumengewinden geschmückt, im Eingang deS
Schlosses unter Leitung der Lehrer ausgestellt . Bei An¬
kunft Ihrer Königs . Hoheit ertönte von dieser zarten Ju¬
gend in den Hallen des Schlosses eine von dem Lehrer
trefflich abgcfaßte Hymne ; solche erfüllte aller Herzenmit tiefer Rührung , und erhob allgemein inniges Dank¬
gefühl zum gütigen Allvater , der nach schweren Prüfun¬
gen diejenigen , die ihn lieben , wieder tröstet .

Huldvoll empfiengen Ihre Kon . Hoh . die dargeboteneDlumenkrone , sinnig unsere wicderauflebende Hoffnungen
darstellend , und vernahmen eben so huldvoll die Rede
freudiger Bewillkcmmung , mit kindlicher Begeisterungvon einer der versammelten Töchter vorgetragen .

Möge nun die angebetete Fürstin in ungestörter Ruhe
gerne bei unS verweilen , und Ihre beglückende Anwesen¬heit noch viele Jahre , bei jeder Rückkehr der schönem
Jahreszeit , uns erfreuen !

D a t e r n .
Nack Münchener Blättern haben die aus Paris zuMünchen angekommenen Gesandtschafts -Kavaliere , die

Ätz . de Verna und d 'Oliveira , für Se . Maj . den Kaiser' Don Pedro von Brasilien um die Hand der durchlauch¬
tigsten Prinzessin Amalie von Leuchtenbcrg , dritten Prin¬
zessin Tochter des verewigten Herzogs von Leuchtenberg,geworben , und in einer Audienz bei Ihrer kön . Hoheitder Frau Herzogin von Leuchtenberg eine zusagende Ant¬
wort erhalten . Ein ausserordentlicher Gesandter wird

noch erwartet , um die feierliche Anwerbung zu thun .Die Vermählung soll , wie man hört , zu Anfang Au¬
gusts durch Prokurntion geschehen , und die Prinzessindurch Se . Durch ! , den Prinzen von Leuchtenberg , IhrenBruder , nach Brasilien begleitet werden .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 3 . Juli . Ihrekönigl . Hoheiten der

Grvßherzog und die Großherzogin von Mecklenburg -Strr -
litz sind zu Rumpenheim eingctroffen .

Königreich Sachsen .
Pillnitz , den 22 . Juni . Sr . königl . Maj . hat der

kön . niederländische ausserordentliche Gesandte und be¬
vollmächtigte Minister , Graf v. Grünne , die Höchstden¬
selben von Sr . Maj . dem Könige der Niederlande verlie¬
henen Insignien des kön . Ordens vom belgischen Löwenin >einer Audienz zu überreichen die Ehre gehabt . Der
Hr . Gesandte wurde hierauf zur lön . Tafel gezogen.

Frankreich .
Pariser Börse vom 1 . Juli .

Sprozent . kvnsol. 109 Fr . 40 , 35 Cent . — zprozcnk.konsol. 79 Fr . 95 Cent . ; So Fr . ; Lo Fr . 5 Cent .—- Die Akademie Franoaise hat in ihrer Sizung vom
1 . Juli den von ihr ausgescztcn Preis für das beste Ge¬dicht auf die Erfindung der Buchdruckerei , ein¬
stimmig dem Hrn . Legvuvü zuerkannt . H . Lignan er¬hielt das Accessit .

— In seiner Sizung vom 30 . Juni sprach der Gerichts¬hof erster Instanz daS Unheil über daS Begehren desHrn . Wilfried von Larcchcfoucauld : den Einspruch auf -zuheben , den sein Vater , der H . Graf Alexander von La-
rochefoucauldgegen seine Heirat !) mit derDcmoiselle Pau¬line Lhuilier ( sh. Karlsr . Ztg . Nr . , 79) gcthan hat . DieGründe , womit der H . Graf de la Rochefoucauld seinenEinspruch gegen diese Heirath seines Sohnes vor Ge¬richt unlerstüzt hatte , waren : "Mangel an Vermögenvon Seiten der Demoiselle ; ihre wenige Erziehung , undihre Aufführung mit demjenigen , der sie jezt heirathenwill . . Ohne in die Prüfung der Vorwürfe einzugehen ,weil der Vater nicht erschien , um sie vor Gericht zu be¬
weisen , begnügte sich der Staatsanwalt ( srocat -lullest )zu bemerken : Keiner unter ihnen sey , nach den Wortendes Gesezes von der Art , daß er gegen die Heirath eines
Volljährigen ein Hinderniß begründe , und der Gerichts »
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Hof , diesem Gutachten 'beipflichtend , fällte das Kontu -
« laz -Urtheil , daß die Ehe vor sich gehen könne .

— Die gesummten t2 Vorstellungen der deutschenOper
in Paris haben ungefähr 60,000 Fr . eingetragen . H .
Röckel hat mit dem Direktor deS italienischen Theaters ,
Hrn . Laurent , bereits einen Vertrag auf 24 Vorstellun¬
gen für das Jahr IZZO abgeschlossen, welche unmittelbar
nach Ostern beginnen werden .

— Der Kapitän Peridier , am 2Z . Juni zu Marseille
angekommen , hat erklärt : "Er sey auf dem Ankerplaz
von Palma ( Sardinien ) vom 4 . bis zum 7 . Juni durch die
Erscheinung einer vermuthlich algierischen Brigg -Goeletie
Mid eines Mysticks , der zwei Tage vorher in der Lai er¬
schienen war , zurückgehalien worden . Er erklärt ferner ,
von dem Befehlshaber der königl . Kanonierschaluppe En -
celadus vernommen zu haben , daß der französische Kon¬
sul zu St . Pietro ( Insel bei Sardinien , mit Korallen¬
fischerei ) ihn benachrichtigt hätte : er habe sagen hören ,
daß zehn algierische zu Oran ausgerüstete Korsaren in
See seyen . »

Der Kapitän Jauvar , am 22 . zu Toulon angekom¬
men , hat gleichfalls über Sie Erscheinung der algierischen
Korsaren Bericht erstattet . "Nachdem H . Jauvar , Be¬
fehlshaber eines Luggers , zu St . Pietro durch drei Kor¬
saren , denen eine Bombardier -Galiotte folgte , die er für
eine Prise hielt , war blokirt worden , begegnete er am
21 - , zehn Meilen von der Insel , einer Brigg , welche,
nachdem sie sich ihm genähert hatte , unstreitig dafür
hielt , daß der Lugger nicht der Mühe werth sey , visi»
tiit zu werden . H . Jauvar fügt bei : besagte Brigg sey
mit 20 Kanonen bewaffnet und sicherlich ein algierischer
Korsar gewesen ; auch hätten ihn die Korallenfischer zu
St . Pietro benachrichtigt , daß seit einigen Tagen sie¬
ben Raubschiffe aus dem Hasen von Oran ausgelau¬
fen seyen . .

Ein anderer Kapitän erklärte , daß in den Gewässern
von Sardinien eine Brigg von 14 Kanonen auf ihn
Jagd gemacht hätte .

Toulon , den 25 . Juni . Man hat sogleich Masre -
geln genommen , um die algierischen Seeräuber , die sich
an unfern Küsten gezeigt hatten , zu verjagen . Am 22 .
giengen die Briggs , der Silen , der Faun , der Curieux ,
die Korvetten la Diligente und Kornelia unter dem Kom¬
mando des Hrn . Fregattenkapitäns de Potigny unter Sc ,
gel , mit dem Befehl , sich jedes derartigen Schiffes , oder
jedes andern , das ihnen verdächtig scheinen würde , zu
bemächtigen .

"Die Erscheinung der Seeräuber , die unsre Handels¬
schiffe beunruhigten , veranlaßte noch ausserdem die Vor -
Kchtsmasregel , die Konvois , die regelmäßig , monatlich
zweimal , von Marseille abgehen , von zwei Kriegsbriggs ,
statt einer einzigen , die man ihnen bisher gab , eskorti -
ren zu lassen . Die Briggs das Zebra und la Champe -
» oise erhielten Befehl , den Konvoi zu geleiten , der am
20 . von Marseille abreisen soll .

"Vis Briggs l'Apenturr und le Löstet , dir in Qua-

rantaine sind , erhielten gleichfalls Befehl unter Segel zu
gehen , um auf die Korsaren Jagd zu machen .

"Die Arbeiten zur Ausrüstung der Bombardier - Ga -
liotten waren seit einigen Tagen langsamer betrieben wor¬
den ; das Gerücht eines Vergleichs mit Algier war Zwei¬
fels ohne die Ursache ; allein jene Arbeiten werden jezt,
auf ergangenen Befehl , mit erneutem Eifer betrieben . "

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , den 20 . Juni . Es ist neuerdings ein stren¬
ges Edikt gegen alle geheimen Gesellschaften publizirt
worden . Nach demselben wird jede Theilnahme an sol¬
chen Gesellschaften , an ihren Beschlüssen und deren Aus¬
führung , als Hochverrathangesehen , und mit dem Tode
so wie mit Konfiskation alles Vermögens bestraft werden .
Dieselbe Strafe ist für diejenigen festgesezt, welche ein
Lokal zu den Versammlungen hergcbcn - Diejenigen ,
welche sie verhehlen , oder auf irgend eine Art begünstigen ,
sollen ans Lebenszeit zur Galeere verurtheilt werden ,
auf fünf Jahre aber alle , welche um die Existenz einer
solchen Gesellschaft wissen , und den rcsp . Autoritäten nicht
Anzeige davon gemacht haben . Diese Verordnungen er¬
strecken sich auf Weltliche wie auf Geistliche , auch auf
alle Fremden , welche einen Monat im Staate zugebracht
haben . Eine besondere Kommission wird über alle hieher
gehörigen Fälle entscheiden, und von dem Spruche dersel¬
ben soll keine weitere Appellation statt finden .

Nie derla nde .
Amsterdam , den 29 . Juni . Heute wurde an unsrer

Börse bekannt gemacht , daß das BankierhauS Hope uns
Komp , ein Sprozent . russisches Anlehen von 24 Millio¬
nen Gulden abgeschlossen habe , von welchen bereits L
Millionen vergriffen sind.

O e st r e i ch .
Wien , den 28 . Juni . Der vorgestern Abends hier

angekommene Adjutant des russischen Oberbefehlshabers ,
Baron Budberg , welcher das Hauptquartier Madara am
14. d . M . verlassen hatte , hat eine umständliche Relation
über die Schlacht bei Kulewtscha am 11 . Juni
und die derselben vorangegangenen und gefolgten Ereig¬
nisse mitgebracht . Seit der Ankunft dieses Offiziers ver,
breitet sich hier das Gerücht , Graf Diebitsch habe nach
der Schlacht , und nachdem der Großwefsier bereits wie,
der in Schumla angekommen war , Hrn . Fonlon als
Parlamentär nach Schumlageschickt , um dem türkischen
Feldherrn Waffenstillstands - , oder , wie einige behaup¬
ten , Friedensvorschläge zu machen . — Ucber das Befin¬
den unsers verehrten Kronprinzen , dessen Gesundheitszu¬
stand im Laufe dieses MonatS Besorgnisse erregt hatte ,
lauten die Berichte aus Baden , wohin Sich Se . k . H .
von Laxenburg begeben haben , befriedigend . Se . k. H .
sind , bei der feit acht Tagen cingetretenen sehr schönen
und warmen Witterung , öfters auf den dortige « Spa¬
ziergängen erschienen.

Wien , den 29 . Juni . Bankaktien 1114«
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Portugal .
Lissabon , den 17 . Juni . ( Privat -Korrespondenz . )

Am Morgen des 14. hat Don Miguel über alle Trup¬
pen , die zur dritten Expedition gegen die Insel Terceira
gehören , Musterung gehalten .

Am 15 . hat die Einschiffung der Truppen statt ge¬
habt ; diese bestehen aus einem Detaschement Soldaten
vom Genickorps , einem Bataillon Jäger , zwei Ba¬
taillonen Infanterie , und einem Artillekiepark .

Die Expedition gieng am Abende des 16. unter Segel .Die dazu gehörigen Schiffe sind : die Fregatten Diana
von 54 , und die Amazone von 44 Kanonen ; die Kor¬
vetten Urania von 24 , und die Kronprinzessin von 22
Kanonen ; die Briggs der Jnfant Don Sebastian von
14 , und la Gloire von 12 Kanonen ; die Fleuten Ma -
ria - et-Cardoso , Oreste , Galatea , Kronprinz und Prin¬
zessin von Beira ; endlich die Patasche Bon Jesus und
die Jacht la Providcnce .

P r e u s s e n.
Berlin , den zo . Juni . Se . M . der König habenSe . kön . Hoh . Len Prinzen Adalbert von Preufsen zum

Premierlieutenant ernannt , und mit Beibehaltung seines
Verhältnisses zum 2ten Bataillon 4ten Garde -Landwehr -
Regiments , bei dem 2ten Garde -Regiment zu Fuß ag -
Hregirt .

Schweiz .
Genf , den 26 . Juni . In der Sizung deS Conseil

Repräsentatif vom 25 . d. wurde der Staatsrath beauf¬
tragt , mit bS .voo ss. eine neue Sternwarte auf der Da .
stivn St . Antoine zu erbauen , und für 55,000 ss. astronv -
nusche Instrumente dafür auzuschaffen .— Hr . Doktor Gosse ist am ö . d . aus Griechenland
gesund und wohl bei den Seinigen in Genf angekommcn .

Türkei .
Der Courrier de Smyrne vom 51 . Mai schreibt ausK 0 nstantin vpel vom 23 . Mai : "Der persische Bot -

schafter heißt nicht , wie man anfangs gesagt hatte , Sid -dl Khan , sondern Mehemed Sherif Mirza Khan . Er er¬hielt , so wie er angekommen war , eine besondere Audienzbeim Reis - Effendi und Kaimakam -Pascha , welcher der
persische Geschäftsträger beiwohnte , der beständig in Kon¬
stantinopel rcsidirt . Man hat Grund zu glauben , daß ereine Allianz nachsucht , aber es ist auch anzunehmen , daßder Vorfall , der Veranlassung zu diesem Schritte gab ,und welcher der Pforte denselben Abscheu eingcflößt hat ,wie allen Kabinetten Eurvpa 's — die Niedermezelung des
russischen E - sandlschaftspersonalS in Teheran — die Pforteeine Allianz ablehnsn lassen wird , welche unter andernUmständen die Politik ihr gerathen hätte . Wie manhört , hat der britkische Gesandte an Abdul Hassan MirzaKhan , Minister der auswärtigen Angelegenheiten desHofs von Teheran , in Betreff jener Katastrophe eine of¬fizielle Note in sehr energischen Ausdrücken erlassen , undden Mitgliedern der Legation sowohl als den übrigenbrittischen Unterthanen eine zweimonatliche Trauer anzu¬

legen befohlen . Er erklärte ferner , daß er die UnterthtUnen des Kaisers , die dem Blutbad « entrannen , unter sei¬nen besonder,, Schuz nehme . Personen aus dem Gefol¬ge des Botschafters erzählen die Lhatsachen , welche zujener schrecklichen Rache fühlten , ans folgende Weise : Der
Botschafter verlangte , daß die christlichen Sklaven ihmübergeben würden . Einer der Khans hatte zwei solcherSklaven weiblichen Geschlechts , die zum Jslamismus
übergetreten waren . Von ihrem Herrn befragt , ob siebleiben oder gehen wollten , erklärten sie ihren Wunsch zubleiben . Auf diese Nachricht verkündigte der Botschafter ,daß cs allen Sklaven freigestellt wäre , bei, ihren Herrenzu bleiben , jedoch müsse er sich selbst von ihrer Zustim¬mung versichern. Der Khan schickte nun die beiden
Frauen mit dem Vorsteher seines Harems an den Bot¬
schafter , der sie fragte , und dem sie antworteten , sie re -klamirtcn ihre Freiheit . Sie wurden demzufolge im Ge¬
sandtschaftspalaste zurück behalten . Nun versammelte derKhan Ulema 's , die ihm riethen , Volkshaufcu zu sam¬meln , und die Sklaven mit Gewalt zurückzunehmen .Bald waren gegen 1500 Menschen beisammen , die den
Palast angriffen , und die beiden Frauen , den Botschaf¬ter und sein ganzes Gefolge ermordeten . "

Aegypten .
Der Courrier de Smyrne vom 31. Mai meldet ausAl exan dria unter 'm 15 . Mai : "Die in Cairo vorberei¬tete Absendung eines Heeres nach Asien hat Gegenbefehlerhalten , ohne Zweifel in Folge von Befehlen deS Sul¬tans , der berechnet haben wird , daß diese Trnppen nichtmehr zeitig genug zur Eröffnung des neuen Feldzugs an -kämcn . Der Vizekönig ward euigeladen , diese Hülfedurch eme Geldsendung zu ersezcn . Man spricht von ei¬ner Million harter spanischer Thaler . — In den sämmt -lichen Verwaltungsburcanx von Cairo wird die doppelte

Buchhaltung cingeführt . Der Verkauf des von der lez -len Aernte im Depot gebliebenen wenigen Getreides ward
eingestellt , und für Konstantinopel und den Verbrauchdes Landes aufbehalten . «-

Livorno , den 21 . Juni . Nach Briefen aus Ale¬xandria vom 25 . Mai hat der dortige englische General¬
konsul Weisungen aus dem Staatssekretariat der auswär¬
tigen Angelegenheiten zu London erhalten , nach welchender brittischen Flagge der freie Handel mit der InselCandia garamirt ist . — Das Armeekorps , welches inCairo versammelt wurde , um dre türkische Armee inKlein -Asien zu verstärken , befindet sich noch daselbst ; manschreibt dieses Zurückbleiben den Verheerungen zu , wel¬che die Pest in Syrien anrichtet . Andere glauben , der
Pascha , welcher dieses Korps ungern entbehrte , sey mitder Pforte übereingekommen , eS durch eine beträchtlicheSubsidie in °baarem ' Gclde zu ersezen .

Amerika .
( Staatenbund vom Rio de la Plata .)Die Zeitungen aus Buenos -Ayres reichen bis zum2L . April , und bringen folgende wichtige Nachricht :
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"Lavalle , Oberbefehlshaber und Präsident von Buenvs -
AyreS , scheint unvorsichtig gehandelt zu haben , daß er
alle seine Truppen der Regierung von Santa -Fü cntgc-
genstellte ; während er von dieser Seite beschäftigt war ,
wurde BuenoS -Ayres von den Völkern der Provinz und
den Uonteneros unter den Befehlen des Don Juan Ma¬
nuel Bvsas bedroht . Sie nähericn sich der Stadt ; La¬
valle , zu ihrer Verlheidigung aufgefordert , eilte zu ih¬
rem Schuze herbei , von allen Seilen von der Armee
von Sanla -Fn , unter Anführung des Gouverneurs Lo¬
pez , beunruhigt . Vier einzelne Treffen fanden statt ,
und am Abend deS 26 . April wurde , 12 Stunden von
Bucnos -AyreS , eine Hauptschlacht geliefert ; die Trup¬
pen von Luenos - AyreS bestanden nur in 4000 Mann ;
die Armee von Santa -Fn , mit welcher sich die Prvvin -
ziallruppen und das Heer der Mvntcneros vereinigt hat¬
ten , zählte 6000 Streiter . Die Schlacht begann am 26 .
des Nachmittags , und den Anstrengungen deS Feindes
stellte sich Lavalle mit dem verzweifelten Mache eines
ManneS entgegen , dessen Schicksal von dem AuSgang
des Treffens abhieng . Der von ihm persönlich ange¬
führte Flügel rückte siegend vor , allein der andere Flügel
und das Zentrum wurden zurückgedrängt , in Unordnung
gebracht , und grbßtentheilS von der Reiterei niederge -
bauen . Die krümmer seines Heeres zogen sich auf
Buenos -Ayrcs zurück , und waren , Hessin Abgang des
PaketbootS , nur 3 Meilen davon entfernt . Seine Trup¬
pen sind zwar entmuthigt , erwarten aber dessenungeach¬
tet die Ankunft des Feindes mit Entschlossenheit . —
Buenos -Ayrcs befindet sich in der größten Bestürzung ;
eine Menge Weiber und Kinder haben sich cingcschifft,
und die Lokalbehörden sich an Bord eines Schiffes ge¬
flüchtet . Alle Ausgänge sind abgeschmtten , und was
den Schrecken noch vermehrt , sind die Erzählungen der
von der feindlichen Armee verübten Grausamkeiten . Die
Soldaten plündern und morden allenthalben , und cs steht
zu befürchten , daßauch Bucnos -AyreSein gleiches Schick¬
sal treffen werde . — Ein Schreiben vom 30 . April sagt :
" Man versichert uns , daß die Unirten und Föderirtcn ( so
nennt man die Partei der Stadt und jene der Provinzen )
zu Unterhandlungen geneigt scyen : dieses würde dem
Schrecken deS Bürgerkrieges ein Ende machen . Der
General San - Martin befindet sich an Bord deS Pakcl -
Lootes . »

D i c n st n a ch r i ch t e n .
Die durch den Tod Lds Schullehrers Dorn erledig¬

te Schulstelle zu Legelshurst ist dem bisherigen Mäd¬
chenschullehrer zu Breiten , Karl Wilhelm Danncn -
felser , übertragen worden .

Die evangelische Schulstelle zu Ispringcn ist dem bis¬
herigen Schullehrer zu LtöchSheim , Christoph Friedrich
Becker , übertragen

'würden , und dadurch die evangel .
Schulstelle in Lidolsheim ( Landdekanats Karlsruhe ) mit

einem Kompetcnzanfchlag von 188 fl. in Erledigung ge ,
kommen ; die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4
Wochen durch ihre Dekanate bei der obersten ev . Kirchen¬
behörde zu melden .

Frankfurt am Main , den z . Juli .
Cours der Großh . Bad . Staaksp apiere .

50 fl. Lotst Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 7Z ^

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

4. Juli Barometer Therm . Hygr. Wind
M . 7/4 27 Z. 8,7 L. 15,0G . 5i G. SW .
M. 1 ^ 27 Z . 8,0 L . 49 G. W.
N . 10 X 27 Z . 6,0 L.. i5,oG . 50 G. W .

Halbheikcr mit leichtem Gewölk .

Pfychrometrifche Differenzen : 4 . 6 Gr . - 4 .4 Gr . - 3 . 7 Gr .

T 0 d e s - A n z e i g e .
Am 15 . d. , Morgens 4 Uhr , starb in Friedberg ir»

der Wetterau , beklagt von Allen , die sie näher kannten ,
in ihres Lebens schönster Blüthe , unsere Tochter Wil «
helmina , verehelicht gewesene Vitriarins , nachdem
sie 14 Tage vorher von einem gesunden Knaben war ent¬
bunden worden . Ihren Verwandten und Freunden zei¬
gen diesen schmerzlichen Verlust hiermit an

Haag , den 24 » Juni i82y .
Die Hinterbliebenen Aeltern ,

K . Walz , Pfarrer ;
Luise , geh. Helfrich .

Bekanntmachung .
Wir sind beauftragt, bekannt zu mgcbcn , daß vom 5 . diese »

anfangend , der Preis für einen Plaz auf dem Mannheimer Eil -
wagcn mit Einschluß von 40 Pfund Gepäck und der ge¬
wöhnlichen Einschreibgebühr , also im Ganzen

von hier nach Mannheim auf Z fl .
nach Schwezi nge 11 auf 2 fl . 3 o kr.

neu regulirt worden ist .
Karlsruhe , den Juli iklag .

Großherzogl . Postwagcns- Erpcdition.

Karlsruhe , sL i th 0 g ra p h - Gefu ck>. 7 Ein , junger Li¬
thograph , welcher gut zeichnet, wird in eine auswärtige litho¬
graphische Anstalt gesucht. Das Nähere sagt

Nie Draun ' sche Hofbuchhandtung .
Karlsruhe . sAnzeige . sj M i n c ra l w a sscr vair

frischer Füllung , als Pirmonter Stahl - , Kisflngcr - Ragozi ,
Weilbachcr Schwefel - , Scidschühcr Bitterwasser , Emser .Kran-
chen , Schwalbacher, Fachinger , Selterser , Ecünauer und Rip»
poltsauer Sauerwasscr bei

C . A . Fellmeth .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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